
Die Korrosionsbestündigkeit der verschiedenen Stahl­
sorten kann zudem durch einen kleinen Kupferzusalz 
noch heträchtlich gesteigert werden, wodurch sich die 
Unterhaltungskosten von Stahlbrücken weiter verringern. 
Dagegen hat sieh di{~ früher vertretene Ansicht, daß Eisen­
lletonbrücken keiner Wartung, Prüfung und Unterhaltung 
bedürften, als irrig rwiesen"). 

Die am meisten gegen die Stahlbrücken eingewendeten 
Bedcnken haben sich somit. bei genauerer Prüfung als 
unrichtig oder stark über trieben herausgestellt. Scheidet 

Abb. 1. Stral.lenhrüeke t bel' Ll cn l\HtteHandkanal bei Hannon r. 
üt.zweit 52,8m, erba ut 1912. 

Louis Eilers, n nnov er-Herrenhausen. 

man aber Leb nsdauer und Unterhaltungskosten beim 
Yergl 'i 'h von Massi,,- und Stahlbrück n aus, dann bleiben 
für d ie yergleicllende Beurteilung allein konstruktive und 
wirtschaftliche Gesichtspu nkt.e, in manehen Fällcn wird 
auch der leic1ltere Dallvorgang ausschlaggebend sein. Bei 
gleichguten KonstruktIonen wird der wirtschaftliclwren 
Lösung d r Vorzug zu geben sein, bei gebührender Auf­
merksamkeit für die sehönheit.liche S(~ ite. Die von Stahl­
konstrukt ionen gebotenen Vorteile") fallen dann voll ins 
Gewicht. 

)er Bau der Heiehsautobaluwn wird nun zahlreielw, 
zu m Teil sehr in tel'essa.nte und schwierige Aufgaben auf 
dem Gebiete des Brückcnbaues mit. sich bringen, unter 
denen viele 1lI11' durch Stahlbrücl{en zu lösen sein 
werden. Eine Zusammenstellung einiger Beispiele von 
bemcrkCIlswprten Leistungen des deutschen 8tahlbrücken­
baues dürfte deshallJ gerade heute besonderes Interesse 
findell.,/ Die Fortschritte im Stahlhrül,kenbau sind nach­
stehend an einigen Beispiillen aufgewiesen, die zugleich 
die Sehünlleit und gute Eingliederung der Stahlstraßen­
brücken in das Landschaftsbild erkennen lassen. Mit 
Hüeksicht auf den knappen Raum ist einc Beschränkung 
auf kurze Hinweise bezüglich der tcel1l1ischen Besonder­
heiten der einzelnen Brückcn notwcndig. 

.\iJh. 2. Sehlor3brlic.ke über die Spree in Bcrlin-CharloUenhurg. 

Bre ite 27 m, er baut. Hl27. 


Krupp-Druckenmiiller, Telnpclhof. 
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Die grüßten Stützweiten VOll Straßenbrücken sind mit 
llängebrüeken erreicht wOTden, bei uns in Deutschland 
wie im AuslancI, und zwar mit gezogenen Gllßstahldriihten, 
dem hoehwertigsten Baustoff, den es gibt, als Tragorgan. 
Das größte deutsche Bauwerk dieser Art, die Straßen­
brücke über den Rhein in Küln-Mülheim, die den Rhein­
strom ohne Strompfeiler mit einer 315 m weiten Öffnung 
überspannt, zählt mit 30,55 m Breite zwisehen den Ge­
ländern zu den breitesten Brücken. Die zweite Külner 
Hängebrücke, die Kettenbrücke in Küln-Deu!.z, ist eine 
der schönsten Brücken der 'Welt und in Amerika und 
,Japan vielfach nachgeahmt wordcn. llüngebrücken 
kommen jedoch in der Regel nur für yerhiiltnismiißig 
große Stützweiten in Frage. Sie sollen deshalb bei un­
serer Betrachtung, die in erster Linie den kleilll~n und 
mittleren Brückeli gilt, außer aeht bleibc!l. 

Bogenbrückcn werden in zwei llauptformen gebaut, mit 
unter der Fahrbahn liegenden Tragbogen uml mit. Dogen, 
die ganz oder größtenteils über {leI' Fahrbahn liegen. Di 
erste Art, bei der also keine Konstruktionsteile über d ie 
Fahrbahn hinausragen - Bogen, die L1ie Fahrbahn durch­
schneiden, aber nieht übel" Brüst.llngshiihe hinausstehen, 
seien ebenfalls hierzu gerechnet - - haben den Vorteil einer 
übersiehtlichen Fahrbahn. Der ~eitliehe Au blick i t in 
keiner Weise behindert. Bogenbrücken dieser Art sind 
leicht und zierlieh im Aussehen, wie Abb. 1 zeigt. ':I'1an 
vcrgleiehe h ierzu auch die Fachwerkbogen unter der Fah!'­

,\lJb. fl. "'arthellruchbrücke bei Fiehtwcrder. Teilansicht. 
i::l tutz\yeite 90 m, erbaut 1929. 
Christop h & Unmaek, Niesky. 

hahn bei der Straßenbrütke über den Rhein in Mainz, 
Abb.18. 

Bogenbrücken mit. Tragwerk UlIter der Fahrbahn fügen 
sieh meist gut in die Landsehart eiu, können aber uur 
dann ausgeführt. werden, wenn die unter dem Verkehrs­
wege zur Verfügung stehende Höhe v 'rhältnismäßig groß 
ist. Sie werden in geringerer Zalll se laut, W il diese 
Vorausset;;,ung nieht. -oft ' rfüllt ist . n Bogenbrücken 
mit über der Fahr bahn liegend >m Tragwerk, meist mit 
eillCm in der Fahrbahnebene liegenden Zugband zur Auf­
nahme des Bogensdlllbs, ist eine gewisse, bei allen 
Brücken mit. hoehliegendem Tragwerk vorhandene Hf~­
sehrünkllng der seitlichen ~i eht von der Fahrbahn eigen. 

Bei kleii1en und mittlel"l'n Verhältnit;sen besteht der 
Bogen in der Hegel aus einern hicgefesten vollwandigen 
Träger, lwi großen Stützwpiten und sl·hwercn Brücken 
aus Faehwerkllögen. Die Abb. 2 zeigt {,ine Straßenbrücke 
mit yollwanuigem Bogen über der Fahrbahn, Ahb. a eine 
mit. Faehwel·kbogen. vVir kiinnen hier die sog. Langersehen 
Balken ausehließen, bei denen die Biegungsmomente dllr eh 
einen besondercn, in der Fahrbahnebene liegenden V ,1'­

steifungsbalken aufgenommen werden und wovon ein 
Bl'isp iel in der Abb.4 (Iargpstellt ist. 
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